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introduced into evidence as Exhibit Numb>r lat ti 
in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 

1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original. 
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I hereby certify that the annexed document M- A: 
No, AD ~ 34) is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the Mm irk 
Prosecution under tnis number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 

á “ere 
my knowledge and belief is to be held at Mu OCCU ( 
widnet Libor, Valice of Murhico Wivreul 
tmu J käki | VALA o lu IMAL | WU SAC. 
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Dentiches Wochenblatt zum Rampfe uns die Wahrheit 


HERAUSGEBER : JULIUS STREICHER 


Erfdeint wöchent!, Cingel- Nr. 20 Dig. Beszugdpreis monatlid 84 Dig. 
muyöglid Ponbeitelgeld, Veftellungen bei dem Brieiträger oder der 
suftänd. Pohtanftalt, Nadbefielungen a. d. Verlag. Sdluh der Hm 
gtigenannahme 14 Tage vor Crfdeinen. Preis für Sebas Any : Die 
ca. 22 mm breite, 1 mm hohe Raum-Jeile im Aageigenieil ~.15 RM. 


Wie Juden den Krieg gewinnen wollen 


Seit die Weltgeschichte geschrieben wird, ist noch 
nie so viel gelogen worden, als dies heute in England 
geschieht, Was die Juden in den britischen Zei- 
tungen zusammenfantasierer; was sie umdeulen ud 


vm fälschen, was sie abschwächen und übertreiben, was 


sie entstellen und hinzulögen, was sie glatt erfinden 
und erdichten, das kann nicht mehr überboten werden. 

‘Allmahlich aber-merkt selbst das englische Volk, 
wie es von den jüdischen Zeitungsschreiberlingen 
getäuscht wird. Und so marcher Englander hat auf 
einma! keine Lust mehr, immer nur diese erbärmlichen 
jüdischen Lügen zu lesen. Die Folge davon ist, dafs 
die Auflagenziffer der englischen Zei- 
tungen zurúckgeht und das Geschaft immer 
mehr zusammenschrumpft. 

Als die Juden Englands erfuhren, wie es um ihre 
Zeitungen bestellt ist, gerieten sie in Angst und 
Schrecken. Nichts kann einen Juden mehr mit Grau- 
sen erfüllen als die Botschaft, dak sein Geschäft 
abwärts geht. So sekten sich denn die Herren der 
britischen Presse schleunigst zusammen und berieten, 
wie diesem Unheil erfolgreich begegnet werden 
könnte. 


Aus dem Inbalt 
Wenn Fuden lachen 
Der Ruflenpalt des Dritten Reiches 
Die Wahrheit über die jädifehen Freiwilligen 
Gudengegner in der Tärkei 
Der Volksfeind: 


Der Wunderrabbi von 
Alerandrow 


Nürnberg, im februar 1940 


Verlag: Der Stürmer, Juliud Streider, Nirnberg-fl, Piannen- 
fdmieddgafiec 19. Derlagaleitung: Mar Fink, Nürnberg, 
Piannenfdmiedenofe 19. Jernfpoeder 11830.  Vohidedkonto 
Amt Nürnberg Nr. 105. Sdrifleitung Nürmberg-fl, Plannen- 
jdmiedegaffe 19. Jernipeeder 21 872. Sebrittleitungsithlub. Freitag 
* (nachmitiags). Briejanfærik: Nürnberg 2, Sdlirhfjad INN 
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Judas Handlanger Nr. 1 
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Krankhafte Grofmamsfudt macht blind Churdil, von Fudengeift verfeucht, 


"Die Juden sind unser U 


England dem Willen Judas beugt, 
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Ein Dokument 


Gefälfhte Wedfell Sie wurden in Maffen beim Wunderrabbi Danziger gefunden 


E AE —— 


Die Mitglieder wurden ber Behörde Lediglich vorgetäufcht. 
Unbefannte vermigensloje Rajiegenoffen gaben nur ihren 
Namen dazu her. Die Inhaber biefer Genofienihajt wa- 
ten ausihliehlih bie beiben Rabbiner. Sic teilten ſich 
aud allein in bie Riejengeminne und in bie Binfen aus 
bem Wuchergeichäft. Für je 100 Hloty Anteile legten bie 
Juben nur 10 bis 15 Sloty ein. Der Ret blieb frets 
o Dad ganze war aljo ein aufgelegter Shwin- 
- 


Bon diejer Bank lonnten nun notkeidende Männer zu 
ungeheneren Zinsiähen Geld entlichen betommen. Der 
durdfdnittlide Sinsjap betrug 85 Prozent. Da folme 
Budersinien jedod felbit in Polen nidt aeitattet waren. 
wurden in Den Büchern nur 10 bid 12 Prozent Leif- 
par eingetragen. Die rejtliden 25 Prozent wurden als 

pejen, Schreib- und Mahngebühren ufto, eingetrieben. 
Gröheres Kapital wurde nur an Leute verlichen, Die 
wertvolle Bejiptümer als Siderjtellung vorweijen fonn- 
ten. Die ungebeueren Sinjen braditen aber die Sed- 
nehmer- ty mehr in Die der gerijjenen 
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Gaunern, durd neue lejen Die gejamten Bes 
figun Diejer Schuldner zu erwerben. So mander 
saks rig WMebjtubl wurde fo dad Opfer des Wunderrabbis 
von Alerandrom, 
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Alles durcheinander! 
So (ah ed in der Wohnung des Wunderrabbis aus 


Camille Bilder Btärmer-Arkie 


Und nun gar Wechlelfälfchungen ! 


Dod felbft damit nod nicht genug! Der Obergauner 
Danziger gab aud pefäljdte VWedfel aus, für bie 
feinerlei Dedung vorhanden mat (fiehe Vid!) Gine 
gange Anzahl nichtjübiicher Cefdäjtöleute wurde auf biefe 

tije von bem Wunderrabbi hineingelegt. Danziger ftellte 
weiter Sheds aus, bie auf Banken lauteten, die über- 
Haupt midt eriftierten. Aud fingierte Namen 
erfand ber gewifienlofe Betrüger. Alles, was der Munder- 
rabbi unternahm, war auf Zug und Trug aufgebaut. Dod 
feiner von den Geſchädigten traute fid) gegen den „heiligen 
Juben” ein Verfahren einleiten zu laſſen. Die tidtig 
yubenanmälte fdjligten den Wunbderrabbi. Und das ge 
jamte polnijde Jubentum hatte ,Waihl” geichrieen, wirde 
man ben „Heiligen“ Hinter Sdlof und Riegel gelegt has 
ben. Die poinitdhe Suftig war ja felbft völlig verjudet 
und verjendt. Der Wunbderrabbi lonnte un- 

ehinbert eine Gaunerei nad ber anderen 
VADO | 


Das Boll der Verbrecher 


So alfo fieht das Virken des ‚heiligen, wundertätigen 
und gottergebenen Wunderrabbis’ Agiq Mandel 
Danziger in Wahrheit aus, Der „Heilige Jude” führte 


Wir fiegen, weil fie uns hafjen! zus Steiner 
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nur Dad Leben eines rädfidrslofen Mubbrutera cine’ 
geriffenen Verdredero, rines nieberträhtinen 2 Ge d- 
libero und Vetrügers, Seine Orilialeit” be 
Hand fediglid Darin, Dah er die Verdreoeracfepe des 
Judengottes Jahwe nod) vorbildlider erfüllte als (cine 
anderen Moifegenoifen. 

Der Wunderrabbi Apia Mandel Danziger L 
nur elmer von vicien anderen jädilden GSrokverdrebern. 
Zaufende feiner Qotiegen” treiben es auf gleihe Weife 
in aller Welt, Liudbentum TH Werbredhertum! 
Diefem Berbredertum aber fann nur dann erfolgreich 
‘beqeguet werden, wenn ed mit Stumpf und Stiel 
aunsgersttet wird, ar. 
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Was man dem Stürmer 


ſchreibt 
Det Zalmudjude von Ruttenplan 


Lieber Stürmer! 


In Kuttenplan bei Marienbad lebte der Qube rnit 
Sunterftein. Er war afs Betrilger überall befannt. Sum 
befonderen legte er bie Bauern beim Riehhandel here 
ein. Er gab jih ihnen nenemüber als „Menſchenfreund“ 
aus. Pod gar bald follten die Bauern bas wahre Sefidit 
diefes Juden kennenlernen. Denen Bauern, die mit 
prompt bie Wucherzinien bezahlen fonnten, verkeie 
gerte er ben Hof und vernichtete meee eine Unzahf 
bon Eriftengen, Aber nicht nur in meichäftlichen Dingen, 
fonbern * im Privatleben ridtete er fid nad; 
dem Talmud. Immer und immer wieder machte fi Jub 
Zunterftein an deutjde Frauen und Mädchen heran und 
mißbrauchte fie. Er mar aber nidit mur ein Betrüger, 
Wudherer und Raifenfhänder, fondern audi ein aemeiner 
Denungiant. Er befpipelte bie Vollsdeutfden und 
verdäditigte fie bei der Polizei. Erit der Cinmarih ber 
beutfden Truppe bereitete feinem Unmefen ein Enbe, 
Wir Subdetendeutfden find glädlidy, dağ wir die Juden 


los find. 
Heil Gitler! 
Johann Rohl, 


"Tn 
u 


ue 3 A m ' we 
N . > o x 
> ff -— A a 
- 


VOR 50 JAHREN 


Fürund 
wider 


' 
pa y 
y 


| 
| 
| 
| 


* 


væg 


| den 
RUSSEN- 
PAKT 


3 
j 
i 

1%. 


- 
> 
e 
7 
A 
a 
U 


(ON PETER EF 


Der Verfaffer des erfolareiden Werkes Hofe 
fitden” ftellt Bismards Patt mit Nubtand dar 


Beftellzettel 


Aud dem Stürmer-Buhverlan 
Volta 399 


Nürnbera 2 
erbitte 


meinen Std Deeg, Miir und wider den Auffenpaft 
fart, 1,60, 


miafiglid 15 Blennia für Porto Betrag anbei tn Briefmarfen — 
wird ou! Poftichectonto Nürnbera 62 übermielen jenen Rachnabme, 
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Strafe:... 
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os 
e 











AL 


H3864-000 








AN 





